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Veranstaltungen

Aareon Kongress 2019 – Next Level : Evolution –  
Der größte Branchentreff der Immobilienwirtschaft –  
5. bis 7. Juni in Garmisch-Partenkirchen
Wirtschaft, Gesellschaft, Politik, Kultur – es gibt nahezu keinen Bereich unserer Zivilisation, den die 
Digitalisierung nicht fundamental verändert. Aus dieser Tatsache ergeben sich akute Fragen: Wie 
lässt sich die immense Dynamik nachhaltig steuern? Wie nutzt man ihre Energie? Wo können, müs-
sen wir – als Einzelne und als Gesellschaft – Entwicklungen gestalten, um sie in gesunde, nachhaltige 
Bahnen zu lenken? Und wie lässt sich vermeiden, dass der Schwung in Unwillen umschlägt, weil sich 
Menschen überfordert fühlen? Oder anders gesagt: Wie gelingt Evolution in revolutionären Zeiten?

Der Aareon Kongress vom 5. bis 7. Juni 2019 in Garmisch-Partenkirchen rückt daher die „Next Level: Evo-
lution“ in den Fokus. Hochrangige Referenten, renommierte Gastredner aus Politik und Wirtschaft, Mei-
nungsmacher und Branchenexperten geben auf dem Branchentreff der Immobilienwirtschaft Impulse: Wie 
kanalisieren wir rapide wachsende Datenströme in kommerzielle Erfolge? Gehört die Zukunft der Allianz 
von Mensch und Maschine? Computer und Roboter haben keine Ethik. Wie finden wir zu einem ethischen 
Code und festen Regeln? Und wie kann die neue Arbeitswelt aussehen? Schließlich gehen Big Data, Algo-
rithmen und künstliche Intelligenz jedes Unternehmen an.

Zum größten Branchen-
treff der Immobilienwirtschaft 
kommen die Entscheider 
nach Garmisch-Partenkirch-
en. Foto.Aareon

Weitere Informationen, zum 
Programm und Anmeldung: 
www.aareon-kongress.de

Wer aufhört zu werben, um Geld zu sparen, kann ebenso seine Uhr 
anhalten, um Zeit zu sparen. Henry Ford

Wir lassen Ihre Uhr weiterlaufen! 
Gerd Warda warda@wohnungswirtschaft-heute.de

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
http://www.aareon-kongress.de
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Kaum einer kennt sie – ihre Vielfalt ist atemberaubend. Auch in unseren  
heimischen Gärten. Aber: Die unersetz lichen Bestäuber sind ernsthaft  
bedroht. Wie jeder von uns Wildbienen helfen kann, steht in diesem Buch. 

Wie erkenne ich Wildbienen und welche Pflanzen brau chen sie? Das sind  
die Themen dieses Buches. Nach Monaten gegliedert, führt es durch die 
Wildbienensaison. Es schärft den Blick auf die teilweise recht un schein-
baren Wildbienenarten und auf unsere heimi schen Blüh pflanzen.

Es macht jeden – der will – zum Wildbienenhelfer.
Denn letztlich kann man nur schützen, was man kennt.

Ein Buch für Entdecker und alle, denen unsere Arten vielfalt am Herzen liegt.

Anja Eder / 248 Seiten / Hardcover / Verlag: TiPP 4 GmbH / Rheinbach

Bestellungen unter: 
www.schleswig-holstein.sh/kiosk/wildbienenhelfer

ÜBER WILDBIENEN & BLÜHPFLANZEN  
Jeder kann zum Wildbienen-Helfer werden und damit zum Erhalt unserer Artenvielfalt beitragen.

DAS BUCH

Darüber informiert Sie dieses Buch: 

• Vorkommen und Flugzeit heimischer Wildbienen
• Blütenbesuch / Lebensraum / Lebensweise
• Originalgröße der Bienen als Grafik
• Blühmonat wichtiger Bienenpflanzen 
• Angabe über Nektar- und Pollengehalt  
• Die wichtigsten, heimischen Blühpflanzen für  
 oligolektische Wildbienen
• Nisthilfen / Kuckucksbienen / invasive Pflanzen 

Mit dem Kauf dieses Buches unterstützen Sie 
das Projekt „Zukunft für Wildbienen & Co“ der 
Deutschen Umwelthilfe. Ein Euro je Exemplar 
wird gespendet.

https://schleswig-holstein.sh/kiosk/wildbienenhelfer/
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Next Level Evolution aus  

prominenter Perspektive

Sigmar Gabriel (MdB und Außenminister a. D.)
Zeitenwende – wohin steuert die Weltpolitik? 

Die Weltpolitik ist in Aufruhr. Was seit Jahrzehnten verlässlich 
schien, gilt nicht mehr. Das Geschäftsmodell des Westens gerät 
durch weltweiten Protektionismus, globale Migration und sich 
ausbreitende Krisen gewaltig unter Druck. Im Innern stellen der-
weil der furiose technische Wandel, Zuwanderung, eine Arbeits-
welt, die sich rasant ändert, und der Umbruch des Parteiensystems 
die Grundfesten unserer Gesellschaft infrage. Sigmar Gabriel be-
schreibt die Geburtswehen der neuen Ordnungen und fragt: Was 
tun? Wo ist Deutschlands Platz in der Welt? Die Entscheidungen, 

die jetzt anstehen, liegen jenseits der politischen Routine. Um zu bewahren, was wichtig ist, müssen wir 
mehr Verantwortung übernehmen, sagt der erfahrene Geostratege, und neue, gemeinsame europäische 
Strategien entwickeln. Eins, so Gabriel, könne man dabei auch von Donald Trump lernen: „Die Ausreden, 
dieses oder jenes ginge nicht, müssen ein Ende haben.“

Prof. Dr. Christiane Woopen (Sprecherin der Datenethikkom-
mission des Bundes). Der ethische Preis der Daten.

 
Unser Umgang mit Daten braucht ethische Grundlagen, damit er 
die Gesellschaft nicht überrollt. Wem gehören die Daten, die wir 
erheben? Wer darf darüber verfügen? Wer soll davon profitieren 
können? Brauchen wir etwa neue Rahmenbedingungen, um die ho-
hen Gewinne gerechter zu verteilen? Und wie lassen sich Bequem-
lichkeit und Selbstbestimmung austarieren? Ohne Ethik droht eine 
ungebremste „Silikolonialisierung“: Statt der Gesellschaft könnten 
globale Datenriesen das Ruder übernehmen – und unser Verhalten 
steuern. Auch der Staat kann ein Interesse haben. Auf dem Spiel 
stehen Würde, Freiheit und Autonomie des Menschen. So wie 
Ethik Risiken abwehrt, eröffnet sie aber auch Chancen. Sie schützt 
den Einzelnen, fördert das gesellschaftliche Miteinander und er-
möglicht nachhaltigen Wohlstand. Die Ärztin und Ethikexpertin 
versteht Ethik deshalb vor allem als gestaltende Kraft und fragt: 

Wie schöpfen wir aus den Daten den Mehrwert, den digitale Technologien versprechen?

Anders Indset (Wirtschaftsphilosoph) 
Wild Knowledge – Outthink the Revolution! 

Es gibt keine digitale Transformation von A nach Z, sagt Anders 
Indset. Die Revolution hält an – und wischt scheinbar Unverrück-
bares beiseite. Erfolgreich wird da nur sein, wer weiter und wilder 
denkt. Indsets Diagnose: Wir sammeln mehr Wissen als Verstand. 
Wir haben viele Abschlüsse, aber uns fehlt der Sinn. Mit „10 Postu-
laten des Wandels“ weist der Norweger Führungskräften den Weg 
zum digitalen Mindset. Die Skills für morgen heißen Anpassungs-
fähigkeit und analytisches Denken. Indset verordnet „tiefe Knie-
beugen für die Rübe“, plädiert für ein Verlernen, das uns wieder 
fokussiert, für Neugier und neue Sichtweisen. Entschleunigung 
tut not, um Dinge hinterfragen und reflektieren zu können: Wer 
sind wir? Und was wollen wir? Die alten Fragen der Philosophie 
sind ein solides Werkzeug für die neue Zeit. Denn Fortschritt und 
Innovation entstehen nicht in der eigenen Komfortzone. Wandel 

geschieht erst, wenn man Fragen stellt, denen andere ausweichen.

Sigmar Gabriel

Prof. Dr. Christiane Woopen. 
Foto: Reiner Zensen

Anders Indset Foto:Anders 
Indset

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
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Auszug der Agenda

„Wie entwickeln wir eine Kultur des Digitalen?“ diskutieren Axel Gedaschko und die drei Keynote Speaker 
in der von Fernsehjournalistin Corinna Wohlfeil moderierten Talkrunde. Gastgeber Dr. Manfred Alflen, 
Vorstandsvorsitzender der Aareon AG, appelliert in seiner Eröffnungsrede: „Join the next level evolution“. 

„Meilensteine setzen. Perspektiven schaffen.“ ist das Thema des Vortrags von Thomas Ortmanns, Mitglied 
des Vorstands der Aareal Bank Group. 

Axel Gedaschko, Präsident des GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen 
e.V., gibt Einblicke in: „Robotik & Co. am Bau – wo der Fortschritt eine Schnecke ist“. 

Ingeborg Esser, GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V., spricht 
über: „Digitalisierung der Wohnungswirtschaft – Next Level“. 

Über das von der EU teilfinanzierte Forschungsprojekt „Sinfonia – Bozen Smart City“ berichtet Dr. Heiner 
Schweigkofler, Präsident des Instituts für den sozialen Wohnungsbau des Landes Südtirol.

Zwei World Cafés runden als interaktive Formate das vielseitige Vortragsprogramm ab. Das World Café 
zum Thema „#Digitale Transformation“ regt die Teilnehmer zum Dialog an wie der Wandel im Unter-
nehmen gelingen kann. „Wohntrends“ sind Thema des zweiten World Cafés, das zur Diskussion darüber 
einlädt, wie verändertes Mieterverhalten und neue Technologien das Wohnen der Zukunft revolutionieren.

Networking – Trends – Preisverleihung

Natürlich bleibt genügend Zeit für den Austausch untereinander, sei es beim Get-together am Vorabend im 
Ausstellungsbereich oder auf der exklusiven Galaveranstaltung. Vor allem lohnt sich ein Besuch der Aareon 
Garage – mit Trends zum Anfassen wie Chatbots, virtuellen Assistenten, Robotic. Am Galaabend verleiht 
GdW-Präsident und Schirmherr Axel Gedaschko den 16. DW-Zukunftspreis für die Immobilienwirtschaft. 
Unter dem Motto „Digitale Arbeitswelten“ zeichnen Aareon und die DW Die Wohnungswirtschaft drei 
Wohnungsunternehmen für besonders zeitgemäße und zukunftsfähige Konzepte aus.

Stefanie Meik, Aareon

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
http://deswos.de

